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Erweiterte Institutsleitung 

Neue Doppelspitze am Fraunhofer IZM:  
Prof. Ulrike Ganesh und Prof. Martin Schneider-Ramelow  
 
Das Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration IZM in Berlin 
bekommt eine zweite Institutsleitung: Prof. Ulrike Ganesh wird ab August 2024 
Prof. Martin Schneider-Ramelow ergänzen und gemeinsam mit ihm die strategi-
sche Ausrichtung des Mikroelektronik-Instituts weiterentwickeln und gestalten. 

Das Fraunhofer IZM entwickelt kleinste Elektronik und integriert diese effizient, robust 
und zuverlässig in die verschiedensten Systeme, vom Smartphone bis zum Auto, vom 
Herzschrittmacher bis zur Industrieanlage. Um in dem hochdynamischen Umfeld global 
wettbewerbsfähig und innovativ zu bleiben und dem steigenden Bedarf in Wirtschaft 
und Industrie langfristig gerecht zu werden, ergänzt seit dem 1. August Prof. Ulrike Ga-
nesh die Institutsleitung der Berliner Forschungs-Einrichtung. 
 
Die renommierte Expertin auf dem Gebiet der Charakterisierung und Fehleranalyse von 
hochentwickelten Halbleitertechnologien bringt einen großen Erfahrungsschatz aus ih-
rer langjährigen Tätigkeit in Forschung und Industrie mit. Ihre Karriere begann als Post-
doc bei IBM in New York, danach verantwortete sie die Forschung in der Fehleranalyse 
bei Qualcomm in San Diego. Ihre Management-Erfahrungen baute sie in der Chipent-
wicklung für die Automobilindustrie in der Robert Bosch GmbH aus. Nach dem Wech-
sel zur Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung leitete sie dort zuletzt die Ab-
teilung »Zerstörungsfreie Prüfung«.  
 
Fachfrau für komplexe Forschungsprojekte 
 
»Laut einer Umfrage der Europäischen Kommission wird sich die weltweite Nachfrage 
nach Mikrochips bis 2030 verdoppeln. Angepasste Systemintegrationstechnologien auf 
Wafer-, Chip- und Boardebene, wie sie die Expertinnen und Experten des Fraunhofer 
IZM entwickeln, werden in ihrer Bedeutung für den Standort Deutschland entspre-
chend zunehmen«, sagt Prof. Holger Hanselka, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft. 
»Es gibt also viel zu tun. In diesem Sinne freue ich mich über die Verstärkung in der In-
stitutsleitung durch Frau Prof. Ganesh. Mit ihrer ausgewiesenen Erfahrung, komplexe 
Forschungsprojekte zu initiieren und die Kompetenzen der beteiligten Partner zielorien-
tiert und gewinnbringend auszutarieren, wird sie einen großen Beitrag dazu leisten, das 
Fraunhofer IZM gemeinsam mit Professor Schneider-Ramelow weiter zu stärken und fit 
für die Anforderungen unserer Kunden von morgen machen. Dafür wünsche ich ihr 
und dem Fraunhofer IZM viel Erfolg.« 
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Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist eine der führenden Organisationen für anwendungsorientierte Forschung. Im 
Innovationsprozess spielt sie eine zentrale Rolle – mit Forschungsschwerpunkten in zukunftsrelevanten Schlüsseltechnologien und dem Transfer 
von Forschungsergebnissen in die Industrie zur Stärkung unseres Wirtschaftsstandorts und zum Wohle unserer Gesellschaft. Die 1949 gegründete 
Organisation betreibt in Deutschland derzeit 76 Institute und Forschungseinrichtungen. Die gegenwärtig knapp 32 000 Mitarbeitenden, 
überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das jährliche Finanzvolumen von 3,4 Mrd. €. Davon fallen 3,0 
Mrd. € auf den Bereich Vertragsforschung. 
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Die neue Institutsleiterin erklärt anlässlich ihres Starts bei Fraunhofer: »Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit Prof. Schneider-Ramelow und dem gesamten Team des Fraun-
hofer IZM innovative Lösungen für die großen Herausforderungen der Mikroelektronik 
zu finden und die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands in diesem Schlüsselbereich zu 
sichern.« Ihr Amtskollege, der das Institut bereits seit mehreren Jahren leitet, hat sich 
auf das so genannte High Performance Packaging (HPP) spezialisiert: Materialien und 
Technologien zum Aufbau miniaturisierter, höchstfunktionaler und extrem zuverlässiger 
mikroelektronischer Systeme. Seine Expertise in der Aufbau- und Verbindungstechnik 
hat maßgeblich zur internationalen Anerkennung des Instituts beigetragen.  
 
»Mit Prof. Ulrike Ganesh gewinnen wir eine herausragende Wissenschaftlerin und Füh-
rungspersönlichkeit, deren Fachwissen und Innovationskraft unsere Forschungsstrate-
gien erheblich bereichern werden «, betont Schneider-Ramelow. »Ihre Expertise ist be-
sonders wertvoll angesichts der zunehmenden Anforderungen an Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit mikroelektronischer Systeme, etwa für Chiplets, Quantencomputing, 
6G, Bioelektronik oder Hardwaresicherheit.« Mit ihren sich ergänzenden Kompetenzen 
in Halbleitertechnologie-Prozessen und Verbindungstechnik verspricht die neue Doppel-
spitze eine synergetische Einheit, um das Institut in eine neue Ära der Mikroelektronik-
Forschung führen und die globalen technologischen Herausforderungen erfolgreich 
meistern. 
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